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Burgebrach. Die Schiedsrichter-
gruppe Steigerwald führte kürzlich 
ihre Jahresabschlussfeier durch, bei 
der GSO Manfred Schäfer das abge-
laufene Kalenderjahr bilanzierte. Er 
informierte darüber, dass die Gruppe 
derzeit 166 aktive und passive Mit-
glieder umfasst. Aushängeschild 
ist gegenwärtig der Pettstadter 
Sebastian Linz, der sich mit Ablauf 
der Spielzeit 2011/12 – als erster 
Steigerwald-SR überhaupt - für die 
Bayernliga qualifi zieren konnte. 
Zudem stellt die Gruppe mit dem 
erfahrenen Tobias Schmaus (1. FC 
Falke Röbersdorf), der übrigens die 
Veranstaltung gekonnt moderierte, 
und dem Nachwuchstalent Daniel 
Müllich (1. FC Viereth) zwei weitere 
Unparteiische auf Bezirksebene. 

Schiedsrichtergruppe „Steigerwald“ zog positive Bilanz

Ehrenmitgliedschaft für Anton Oppelt

Etwas wehmütig stimmte Schä-
fer, dass mit Ablauf der Spielzeit 
2011/12 leider gleich drei Aktive aus 
dem Bezirk absteigen mussten.
Im Verlauf des Kalenderjahres wur-
den in Burgebrach insgesamt zehn 
Pfl ichtsitzungen sowie drei Leis-
tungsprüfungen abgehalten. Den 
Unparteiischen wurde weiterhin die 
Möglichkeit geboten, sich bei den 
montäglichen Trainingseinheiten fi t 
zu halten. Beim traditionellen Hal-
lenturnier der oberfränkischen SR-
Gruppen konnte die Mannschaft der 
Steigerwälder im letzten Jahr einen 
respektablen dritten Platz erspielen.
Schäfer verlas anschließend die 
Jubilare des Kalenderjahres 2012 
und gab bekannt, dass der Ausschuss 
diese zu ihren Ehrentag aufgesucht 

Anton Oppelt (Mitte) wurde zum Ehrenmitglied der Schiedsrichtergruppe 
Steigerwald ernannt. Mit ihm freuen sich Lehrwart Markus Hager (links), 
Obmann Manfred Schäfer (2. v. links), stellv. Obmann Christian Martin (2. 
v. rechts) sowie Ehrenobmann Hans Neundorfer (rechts).

Hans Walz (3. v. links) und Wolfgang Mikitow (4. v. links) freuen sich mit Lehr-
wart Markus Hager (links), Bezirksvorsitzenden Karlheinz Bram (2. v. links), 
Obmann Manfred Schäfer (2. v. rechts) und stellv. Obmann Christian Martin 
(rechts) über die Auszeichnung für 25jährige Schiedsrichtertätigkeit.

Hans Beck (links) erhält vom BFV-Bezirksvorsitzenden Karlheinz Bram die 
Auszeichnung für 40 Jahre als aktiver Schiedsrichter.

habe. Weiterhin wurde mit der 
Paarung TSG Hoffenheim – FC 
Augsburg auch heuer wieder ein 
Bundesligaspiel besucht. Vor der 
Partie stand der Besuch des angren-
zenden Technikmuseums auf dem 
Programm.
Unter der Führung von Lehrwart 
Markus Hager wurde ein Neulings-
lehrgang abgehalten, durch den 
letztlich acht neue Schiedsrichter, 
die ihre Prüfung übrigens jeweils mit 
Bravour ablegten, gewonnen wer-
den konnten. Ein weiterer Meilen-
stein in Puncto „Nachwuchsarbeit 
und –coaching“ ist sicherlich die 
Installierung einer Fördergruppe. 
Die Verantwortlichen (Spitzen-
schiedsrichter Sebastian Linz und 
Dominic Strasser) werden die 
Nachwuchskräfte intensiv schulen 
und mit ihnen diverse Projekte 
durchführen.
Stolz stimmte den Obmann auch, 
dass das Saisoneröffnungsspiel des 
Spielkreises 1 (ASV Sassanfahrt 
– SC Reichmannsdorf) in Person 
von Tobias Schmaus durch einen 
„Steigerwälder-Jungen“ geleitet 
wurde. Die Schiedsrichtergruppe 
Steigerwald engagiert sich auch im-
mer wieder im sozialen Bereich und 
hilft Menschen, die in Not geraten 
sind. Nachdem in der vergangenen 

Zeit die Tafel in Burgebrach eine 
Spende erhalten hatte, beteiligten 
sich die Unparteiischen kürzlich 
an der Spendenaktion zugunsten 
der Anschaffung eines behinder-
tengerechten Fahrzeuges für die 
Tochter eines Kameraden aus einer 
anderen Gruppe. Das Mädchen war 
mit einer „Spina bifi da“ zu Welt 
gekommen, einem so genannten 
„offenen Rücken“. 
Es folgte der Höhepunkt der Veran-
staltung: Neben den Ehrungen für 
langjährige Schiedsrichtertätigkeit 
wurde das 86jährige Urgestein, 
Anton Oppelt, der übrigens bis zum 
Abschluss der Hinrunde 2012/13 
aktiv war, zum Ehrenmitglied der 
Gruppe Steigerwald ernannt. Der 
Schlüsselfelder Oppelt war na-
hezu 44 Jahre an der Pfeife aktiv 
und leitete Spiel bis zur Kreisliga. 
Folgende Kameraden konnten ein 
Jubiläum an der Pfeife begehen: 
Tobias Schmaus, Carsten Lunz, 
Thomas Zeiler, Georg Gäcklein 
(alle 10 Jahre), Hans Walz, Wolf-
gang Mikitow, Daniel Hofstetter 
(alle 25 Jahre), Jochen Brodmerkel, 
Dieter Brodmerkel, Richard Hess, 
Friedrich Linz (alle 30 Jahre) sowie 
Hans Beck und Werner Übelein für 
jeweils 40 jährige Schiedsrichter-
tätigkeit.
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Ich wette, die HUK-COBURG ist günstiger!
Unfallversicherung wechseln 

und sparen

Ich wette, dass die Unfallver-
sicherung der HUK-COBURG 
günstiger ist als Ihre aktuelle 
Unfallversicherung!

Verliere ich die Wette, erhalten 

Sie einen Einkaufsgutschein von 

Amazon.de im Wert von 50 €, 

ohne weitere Verpfl ichtungen.

Rufen Sie an und vereinbaren Sie 

einen Vergleichstermin! Die Wette 

gilt bis zum 30.06.2013.*

Vertrauensmann 
Andreas Schmitt
Telefon 09546 402
Telefax 09546 594728
Andreas.Schmitt@HUKvm.de
Försdorfer Straße 31
96138 Burgebrach

Vertrauensmann 
Harald Scheubel
Telefon 09552 1220
Telefax 09552 921362
Harald.Scheubel@HUKvm.de
Eichendorffstraße 4
96132 Schlüsselfeld 
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50,- € Gutschein

von
sichern

* Teilnahmebedingungen unter 

www.huk.de/unfallwette

Aktuelle Angebote unter
www.doctor-smart.de

Robert Krumtum
Karosserie- & Fahrzeugbaumeister

Kfz-Mechaniker

Industriestraße 10
Rückgebäude

96138 Burgebrach
Telefon (01 62) 2 48 69 60

Mail: r.krumtum@t-online.de

Meine Leistungen

Smart Repair
vom Profi vor Ort

zum Freundschaftspreis

DAT-Unfallkostenvoranschlag

Unfallinstandsetzung

Schadensabwicklung

Dellen drücken ohne Lackieren

Windschutzscheibenreparatur
und Erneuerung

Alufelgen-Aufbereitung
TÜV-geprüft

Lackschadenreparatur

Kunststoffreparatur

Interieurreparatur

Unterbodenschutz

Fahrzeugaufbereitung

Nano-Versiegelung

Sonnenschutzfolien

3M-
Versiegelung
Kleinwagen
 120,00 € 150,00 €

Mittelklasse
 150,00 € 180,00 €

Multivan
 190,00 € 230,00 €

gültig bis 28.02.2013

Kreisjugendring 
stellt 
Jahresprogramm 
2013 vor
Landkreis Bamberg. Mit Span-
nung, Spiel und jeder Menge Spaß 
geht’s auch heuer wieder durch 
das Jahr mit dem Kreisjugendring 
Bamberg-Land. 

8 Tagesfahrten
sorgen 

für Abwechslung

Während der Oster-, Pfi ngst- und 
Sommerferien führen insgesamt 8 
Tagesfahrten quer durch die Region. 
Den Anfang macht heuer eine Fahrt 
für Kinder und Jugendliche (ab 6 
Jahren) am 27. März 2013 nach 
Nürnberg. Hier erkunden sie das 
Walderlebniszentrum und erfah-
ren einiges über den Reichswald 
und seine wichtigen Aufgaben. 
Jugendliche ab 12 Jahren können 
am 3. April 2013 bei der Tagestour 
„Mystisches München“ die Stadt 
aus einer anderen Perspektive ken-
nen lernen. 

Medien-Aktiv-Tage – 
Experimentieren

mit Medien

Zum ersten Mal können 10- bis 
14-jährige innerhalb von vier 
Tagen selbst einen (Trick-)Film 
produzieren und Reporter oder 
Radiomoderator sein. Dabei können 
sie mit unterschiedlichen Medien 
ausgiebig experimentieren. 

Mit dem Kreisjugendring 
auf Reisen

Neben den Tagesfahrten gibt’s aber 
auch 2013 wieder die Möglichkeit, 
mit dem Kreisjugendring auf Reisen 
zu gehen. Diese führen heuer in die 
Fränkische Schweiz, an die Ostsee, 
nach Spanien und Wien. Ski- und 
Snowboardfans kommen bei den 
Winterfreizeiten im österreichi-
schen Embach und Kleinarl auf 
ihre Kosten. 

Die Programme liegen bei allen 
Städten, Märkten, Gemeinden, 
Schulen, Sparkassen und Raiffei-
senbanken im Landkreis aus. Alle 
Angebote, Ausschreibungen und 
weitere Informationen gibt es auch 
unter www.kjr-bamberg-land.de. 
Anmeldungen sind ab 11. Februar 
2013 online möglich.

Weitere Infos bei der Geschäftsstelle 
des KJR unter Tel. 0951/85-764.
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B u r g e b r a c h 
(pieg) .  „Dem 
Menschen hel-
fen – für andere 
da sein“ – un-
ter dieses Motto 
stellte der Initia-
tor Michael Mohr 
die neue Orga-
nisation „Seni-
orenhilfe-Stei-
gerwald SHS“ 
in Burgebrach. 
Den Startschuss 
dafür gab Erster 
Bürgermeister 
Georg Bogen-
sperger zusam-
men mit Michael 
Mohr – Senioren-
beauftragter und 
zweiter Bürgermeister des Marktes 
Burgebrach - vor zahlreichen Inter-
essierten im Bürgerhaus.
Bürgerinnen und Bürger aus Bur-
gebrach und der Umgebung sollen 
aufgerufen werden, sich ehrenamt-
lich für ihre älteren Mitmenschen 
zu engagieren. Unter Seniorenhilfe 
bietet sich ein breites Spektrum von 
Aktionsmöglichkeiten. Neben Hil-
fen in Not, Behördengänge, Vermitt-
lung von Beratungen im sozialen 
Bereich für Gesundheitsfürsorge, 
Pfl egemaßnahmen, Erbangelegen-
heiten, Organisation von Dienstleis-
tungen, Fahrdienste zum Arzt oder 
in die Kirche, Haushaltshilfe können 
auch Besuchsdienste, Spaziergänge, 
Einkaufsservice, Bring- u. Abhol-
dienste, kleinere Hilfen in Haus u. 
Garten (z. B. Schnee räumen, Straße 
kehren) erledigt werden.
Weiter könne man sich auch die 
Organisation von Kursen zur 
Sturzprophylaxe, für Gedächtnis-
training, Spielenachmittage oder 
Lesestunden vorstellen, so Mohr. 
Er freue sich, dass er bei Pfarrer 
Bernhard Friedmann und dem Pfarr-
gemeinderat bei den Vorbereitungen 
Unterstützung fand und die Katho-
lische Kirche die Trägerschaft für 

die SHS übernommen hat – werden 
doch auch für die Kirche relevante 
Themen berührt. Dem stimmte auch 
Pfarrer Friedmann zu. Er sei gerne 
bereit mitzuhelfen, vorgesehene 
Bereiche fortzuführen und neue 
Aufgabenfelder zu entwickeln. 
Nach dem Prinzip der Nächstenliebe 
sei es stets wichtig, dass der Mensch 
im Mittelpunkt stehe. Oft werde nur 
ein äußeres Umfeld geschaffen, der 
Mensch selbst käme jedoch vielmals 
zu kurz. 
Als ein „großartiges Unterfangen“ 
bezeichnete  Erster Bürgermeister 
Georg Bogensperger die Ein-
richtung der Seniorenhilfe. Die 
bürgerlichen Belange stehen in der 
Gemeindepolitik stets an erster 
Stelle. Einkaufsmöglichkeiten über 
die Dinge des täglichen Bedarfs 
hinaus, eine hervorragende Gesund-
heitsvorsorge sowie Möglichkeiten 
zur Bildung und Freizeitgestaltung 
stehen in Burgebrach ortsnah zur 
Verfügung. Es sollte aber möglich 
sein, dass eingeschränkt bewegliche 
Menschen diese Einrichtungen 
auch nutzen können. Als einen 
Ansatzpunkt sieht Bogensperger 
die geplante Einrichtung der Be-
darfsverkehre. Die Politik könne 
aber nur den „Motor“ bieten, den 
„Sprit“ liefern die Akteure vor Ort. 
So stellt der Markt Burgebrach die 
Räumlichkeiten und die Ausstattung 
für ein Seniorenbüro im Bürger-
haus zur Verfügung. Der Markt 
Burgebrach werde die Organisation 
im Rahmen seiner Möglichkeiten 
unterstützen. 
Michael Mohr dankte dem Markt 
Burgebrach für Nutzung der Räum-
lichkeiten und die Unterstützung. 
Als hilfreiche Partner erwähnte er 
auch die Leitungen der Caritas-
Sozialstation und der Tafel vom 
Vinzenz-Verein sowie die Genera-
tionenbeauftragte des Landkreises 

Seniorenhilfe Steigerwald – Offi zielle Eröffnung in Burgebrach

Im Seniorenbüro zeigt Michael Mohr den Interessierten die Homepage.

Pfarrer Friedmann wünschte der 
Seniorenhilfe viel Erfolg.

Bamberg, Sina Wicht, die für 
einen Erfolg dieses Projektes drei 
Dinge für wichtig erachtet: Gute 
Partnerschaften (mit der Kirche, 
den Fachdiensten vor Ort, dem 
Landkreis Bamberg und dem Ver-
ein Netzfunke), das Vertrauen der 
Bevölkerung und Menschen, die 
sich engagieren.
Bereits am Eröffnungsabend haben 
sich 16 Bürgerinnen und Bürger 
für ein „Mitmachen“ bei der SHS 
entschieden. Das Seniorenbüro hat 
freitags von 9 bis 11.30 Uhr geöff-

net. Hier können sich die Menschen 
hinwenden, die Hilfe benötigen 
oder sich für eine ehrenamtliche 
Tätigkeiten zur Verfügung stellen. 
Michael Mohr hat nochmals darauf 
hingewiesen, dass das Engage-
ment freiwillig sein soll. Für den 
Einzelnen werden keine Kosten 
entstehen. 
Weitere Infos:
Seniorenbüro SHS Burgebrach, 
Hauptstraße 11a, 96138 Burg-
ebrach, Telefon 09546/594945, 
http://www.shs-burgebrach.de

Bürgermeister Georg Bogensperger gab zusammen 
mit Michael Mohr (rechts) den Startschuss für die 
Seniorenhilfe-Steigerwald SHS. 
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Stappenbach. Seit nunmehr elf 
Jahren gehört das jährlich stattfi n-
dende Hallenfußballturnier der DJK 
Stappenbach zum festen Bestandteil 
vieler Vereine aus der Umgebung. 
Im Vorfeld wirbelten jedoch zwei 
kurzfristige Absagen den Spielplan 
mehrmals durcheinander. Trotzdem 
konnten auch dieses Jahr wieder 
namhafte Mannschaften für die 
11. Aufl age des Turniers gewon-
nen werden, welche spannende 
Spiele und einige Lokal-Derbys 
garantierten.
In zwei Vorrundengruppen mit je 
fünf Mannschaften wurden die 
zahlreichen Zuschauer bestens von 
den Akteuren unterhalten. In dem 
bunt gemischten Teilnehmerfeld aus 
Vertretern der Kreisliga, Kreisklas-
se, sowie der A-Klasse war es bis 
zum letzten Vorrundenspiel beider 
Gruppen spannend. In der Gruppe 
A entschied sich erst in der letzen 
Partie wer die Plätze 3 bis 5 belegte. 
Und in der Gruppe B gab es sogar 
ein Siebenmeterschießen um die 
Plätze drei und vier, da der SV RW 
Lisberg und die SpVgg Stegaurach 
sowohl bei Punkten, Toren und dem 
direkten Vergleich pari lagen.
Die Torausbeute beim Super Cup 
lag auch in diesem Jahr wieder 
recht hoch. Während des gesamten 
Turniers wurden in 28 Spielen exakt 
151 Treffer erzielt. Mit acht erziel-
ten Treffern konnte sich Stanislaw 
Nikiforow (SV Rot-Weiß Lisberg) 
zum besten Torschützen des Tur-
niers krönen lassen. Den Preis für 
den besten Torhüter konnte sich 
dieses Jahr Manfred Distler (DJK 
Stappenbach) sichern. Er wurde mit 
großer Mehrheit von den Trainern 
der teilnehmenden Mannschaften 
gewählt. 
Die ersten vier Mannschaften jeder 
Gruppe qualifi zierten sich für die 
anschließenden Viertelfi nals, wo es 
in allen Spielen sehr eng zu ging. 
Das erste Halbfi nal-Ticket konnte 
sich die gastgebende DJK sichern. 
Nach einem hartumkämpften Spiel 
gegen die SpVgg Stegaurach, hieß 
es zum Ende der Partie 2:1 für 
Stappenbach.
Im zweiten Viertelfi nale standen 
sich der TSV Burgebrach und der SV 
RW Lisberg gegenüber. Der TSV 
sah kurz vor Schluss schon wie der 
sichere Sieger aus, bis er sich mit 
zwei unnötigen Zeitstrafen selbst 
dezimierte. Die Lisberger nutzten 
diese Überzahlsituation eiskalt aus 
und schossen in der letzten Sekunde 
noch das viel umjubelte 2:2. Das 
anschließende Siebenmeterschie-
ßen gewann der SV RW Lisberg 

11. Stappenbacher-Super Cup

DJK Stappenbach gewinnt den Cup
mit 6:4 und zog somit ebenfalls in 
das Halbfi nale ein.
Der SV Walsdorf konnte seine 
Viertelfi nalbegegnung gegen die 
DJK-SC Vorra knapp mit 2:1 für 
sich entscheiden. Alle Treffer die-
ser Partie fi elen in den letzen drei 
Minuten. Das letzte Viertelfi nale 
bestritten die DJK-SV Sambach und 
der SV Ober-/Unterharnsbach. Die 
zwischenzeitliche 2:0-Führung der 
Sambacher konnten die Harnsba-
cher in der zweiten Hälfte noch ega-
lisieren. Doch die Rust-Elf schlug in 
der letzten Minute der Partie noch 
einmal mit einem Fernschuss zu 
und konnte mit dem 3:2 das letzte 
Halbfi nal-Ticket lösen. 
Im ersten Halbfi nale trafen somit 
die DJK Stappenbach und der SV 
Rot-Weiß Lisberg aufeinander. 
In dieser Partie ging es bis zum 
Schluss heiß her. Bereits in der 
ersten Hälfte schossen sich die Lis-
berger einen 2:0-Vorsprung heraus 
(3. Minute: Stanislaw Nikiforow, 
7. Minute: Christian Hager). Nach 
dem Seitenwechsel konnte die 
DJK durch Florian Wagner den 
Anschlusstreffer verbuchen (10. 
Minute). Dieser wurde jedoch durch 
den stark aufspielenden Stanislaw 
Nikiforow drei Minuten später 
wieder egalisiert. Eine Minute 
vor Ende der Partie war es Pascal 
Martin, der die Gastgeber mit ei-
nem Abstauber nochmal zum 2:3 
heranbrachte. Jetzt versuchten die 
Stappenbacher nochmal alles und 
nach einem Freistoß zehn Sekunden 
vor Ende der regulären Spielzeit 
konnte Steffen Denzler den von der 
Bande abprallenden Ball im Tor der 
Lisberger versenken.
Der SV Rot-Weiß Lisberg musste 
jetzt zum dritten Mal zum Sieben-
meterschießen antreten. Nachdem 
alle Spieler, bis auf den Lisberger 
Sven Link vom Punkt getroffen 
hatten, war es Manfred Distler 

vorbehalten, den Finaleinzug für die 
Gastgeber perfekt zu machen.
Auch im zweiten Halbfi nale ging 
es recht spannend zu. Die Wals-
dorfer nutzten in der 5. Minute 
eine Unachtsamkeit in der Hinter-
mannschaft der Sambacher zum 
1:0 durch Sedat Ulhan, der nach 
einem schnell ausgeführten Freistoß 
unbedrängt einschieben konnte. In 
der Folgezeit hätten die Walsdorfer 
einige Male ihren Vorsprung in die 
Höhe schrauben können. Aber der 
in dieser Partie glänzend aufgeleg-
te Sambacher Torhüter, Dominik 
Dotterweich, machte ein ums 
andere Mal die 100% Torchancen 
des SVW zu nichte. In der zweiten 
Hälfte der Partie nutzen der SV 
Sambach eine Konterchance zum 
Ausgleich. Bernd Wittmann erober-
te sich im Mittelfeld die Kugel und 
schob anschließend den Ball durch 
die Beine des Walsdorfer Keepers 
ins Netz. In der letzten Spielmi-
nute störte der junge Sambacher 
Sebastian Weber das Aufbauspiel 
des SVW und lief alleine auf den 
Gäste-Torwart zu. Kurz vor dem Tor 
lupfte der 18-jährige den Ball über 
den herauslaufenden Keeper in den 
linken Torwinkel und schoss somit 
das sehenswerteste Tor des heutigen 
Turnieres, was gleichzeitig auch den 
Finaleinzug der DJK-SV Sambach 
bedeutete.

Spiel um Platz 3
Im Spiel um Platz 3 standen sich 
anschließend der SV Rot-Weiß 
Lisberg und der SV Walsdorf gegen-
über. Obwohl beiden Mannschaften 
kurz zuvor den Finaleinzug knapp 
verpassten, ging es in dieser Partie 
noch einmal rauf und runter. In 
einem torreichen Spiel hieß es zum 
Schluss 4:3 für den SV Walsdorf. 
Der Anschlusstreffer von Stanislaw 
Nikiforow kurz vor Schluss reichte 
zwar nicht mehr zum Ausgleich, 
aber mit diesem Treffer sicherte 
er sich die Torjägerkanone des 
Turniers.

Finale
Das Finale des 11. Stappenbacher 
Super Cups zwischen der DJK Stap-
penbach und der DJK-SV Sambach 
war zu Beginn sehr ausgeglichen. 
Beide Mannschaften spielten 
abwartend und versuchten immer 
wieder kleine Nadelstiche zu setzen. 
Das erste Tor der Partie erzielte 
Florian Wagner in der 6. Minute, 
der eine Flanke von Stephan Lang 
mit einer schönen Direktabnahme 
vollendete. Mit der Halbzeitsirene 
erhöhte die DJK durch Pascal 
Martin auf 2-0. Sein Fernschuss 
aus 12 Metern ging genau ins linke 
untere Eck.
Gleich nach der Pause legte Johan-
nes Gerner noch einmal nach und 
erzielte das 3:0, nachdem er allein 
vor dem Gäste-Keeper auftauchte. 
Nach diesem Treffer wussten die 
Zuschauer, dass das Spiel gelaufen 
war. Die Sambacher konnten durch 
Bernd Wittmann zwar nochmal 
verkürzen, aber eine Minute später 
wurde der alte Abstand durch Jo-
hannes Gerner wieder hergestellt. 
Das 2:4 durch den Sambacher 
Patrick Leisgang in der letzen 
Spielminute war dann nur noch 
Ergebniskosmetik. Alles in allem 
haben die Stappenbacher verdient 
den Super Cup 2013 gewonnen. Die 
Siegerehrung nahm der 1. Vorstand 
der DJK Stappenbach, Patrick 
Schäfer, vor. 

ANZEIGE

Mit dem 
ADAC zur 
Freizeitmesse
Vom 27. Februar bis zum 3. März 
2013 fi ndet in Nürnberg die Freizeit-
messe statt. Vergünstigte Eintritts-
karten (VVK 8 Euro statt regulär 
10,50 Euro) sind im Vorverkauf 
erhältlich im ADAC-Fahrsicher-
heitszentrum Schlüsselfeld und in 
allen ADAC-Service-Centern in 
Nordbayern. Der ADAC wird in 
Halle 9 (Stand 9-C59) mit speziellen 
Angeboten des Fahrsicherheitszen-
trums vertreten sein. Die ADAC-
Reisebüros Nordbayern verlosen 
eine Woche Urlaub in Florida (inkl. 
Mietcabrio). Zudem gibt es 5% Mes-
serabatt auf alle Katalogreise.

Redaktionsschluss
für die

nächste Ausgabe
des

ist am Donnerstag
um 17 Uhr.
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Catering
für Ihre FeierSonntagsbrunch

Kaffee aus der
Baristamaschine

mit Kuchen
Mittagessen, Buffet
oder Tagesgerichte

Restaurant S -Kurve„

“

Das kulinarischer HighlightDas kulinarischer Highlight

Kommen Sie und genießen bei einem einzigartigen Ambiente unsere vielfältigen Angebote.

Für Verliebte Paare bieten wir am Valentinstag ab 19 Uhr

ein romantisches 4-Gänge-Liebes-Menü mit Geigenspieler

und einer Flasche Sekt für 75 € pro Paar.

Reservieren Sie bereits heute das romantische

Genusserlebnis für Liebende am Valentinstag.

Buntes Frühstück

Ob Geburtstag, Hochzeit, Kommunion, Firmung oder Firmenfeier. Wir sind Ihr kulinarischer

Begleiter auf Ihrer Veranstaltung!

Valentinsangebot cenaticus

ADAC-Nordbayern-Str. 1 Tel.: 09552 / 931 5521
E-Mail: info@cenaticus.de

96132 Schlüsselfeld Mobil: 0160 / 933 076 98
www.cenaticus.de

cenaticus
Marcus Beran

Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich

Ihr neuer Chefkoch Marcus Beran mit seinem Team.

Bamberg-Forchheim. Sie arbeiten in Kitas, in der Beratung, in der Pfl ege 
und mit psychisch kranken Menschen in den Regionen Bamberg, Forchheim 
und Hassberge: Mit einer Feier im Bamberger Seniorenzentrum Albrecht 
Dürer bedankte sich der Vorstand der Diakonie Bamberg-Forchheim bei 
den Mitarbeitenden, die vergangenes Jahr ihr 10-/ 20-/30- oder noch mehr-
jähriges Dienstjubiläum feiern konnten. Als dienstälteste Jubilarin durfte der 
Vorstand Gerlinde Czajka ehren, die bereits seit 41 Jahren Mitarbeiterin im 
Diakonischen Werk ist. „Diese Kontinuität ist nicht nur für uns als Träger, 
sondern besonders auch für die uns anvertrauten Menschen wichtig“, so 
Dr. Norbert Kern, Vorstandsvorsitzender, in seiner Rede.

1113 Jahre für das DWBF
Diakonisches Werk Bamberg-Forchheim 
ehrte langjährige Mitarbeitende

Energieberatung im UBiZ
Oberaurach. Am Mittwoch, den 13. Februar ist die Energieberatungs-
stelle des Landkreises wieder in der Zeit von 16 bis 18 Uhr im UBiZ für 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger des Landkreises geöffnet. Dabei gibt 
es kostenlos und unverbindlich aktuelle Informationen zur energetischen 
Gebäudesanierung, zur Nutzung erneuerbarer Energien, zur „Vor-Ort-
Beratung“ sowie zu allen betreffenden staatlichen Förderprogrammen.
Wer sein Heizungssystem jetzt modernisieren will und dabei auf erneuerbare 
Energien umsteigt, kann mit deutlich erhöhtem Fördergeld vom Staat rech-
nen. Wichtig ist dabei, dass die Anträge vor einer Auftragsvergabe gestellt 
werden müssten und ein Energieberater im Vorfeld eingeschaltet wird.
Vorherige Anmeldung ist zu den persönlichen Terminen unbedingt erforder-
lich im: UmweltBildungsZentrum Oberschleichach, Pfarrer-Baumann-Str. 
17, 97514 Oberaurach, Tel. 09529.9222-14, energieberatung@ubiz.de.




